
übernommene Beıtrag VonNn Michael efier Monographie ‚„„Die Eucha-
an ‚„Unionsbewegungen 1im SIawWIl- ristieversammlung als Kırche*‘ (Würz:
schen aum und in Rumänien‘‘ schon burg dargestellt werden. Das
erfrischender. Eın wirkliıcher Gewıinn scheıint auch CNultze gesehen
gegenüber der Auflage ist der Beıtrag aben; denn VonNn einer Abhängigkeıt
VonN Paul Wiertz über ‚„„Die Thomas- Afanas’evs Von Rudolph Sohm wulßte
christen Indiens‘‘. Wiıe 6S dem Verfasser 6r in der Auflage noch nichts
gelingt, in die komplizierte Geschichte Hıer hat sich anscheinend auf
der indıschen Christenheıit und die Pro- Planks Darstellung ges  Z Warum
eme der mannıgfaltigen, überwiegend aber 1UT seine Informations-
VO Westen importierten Spaltungen, quelle nıcht?! Unzureichen: ist die Dar-
Neugründungen und Veränderungen in stellung der Einflüsse des Palamısmus
diesem Bereich einzuführen, ist der auf die russische Theologıe. Doch
Bewunderung ert. en sich 1Ur wenige Autoren inten-

Völlig unverständlich ist C5S, daß 1an SIV WwI1ıe Schultze mıiıt der russischen
den Beıtrag ‚„„Das ogma der rthodo- Sophiologie, aber auch mıiıt „neueren  6
XCI ırche piegel der wichtigsten Tendenzen In Christologie und Marıo-
Glaubensurkunden‘“‘ von Endre VvVon loglie, VOT lem ın der Soteriologie aus-
Ivanka AUS der Auflage übernommen einandergesetzt.
hat jese Aufzählung und Urz- Ungelöst 1e das Problem der
Nacherzählung von Texten sehr er- Iranskrıptionen. Von Übertreibungen
schiedlichen anges hılft nıichts. WIe der Schreibweise „sovetisch‘“‘ (ob
uch die korrigierende Einführung Von wohl der Duden die Schreibweise
H.-J Schulz veTrTmMaAag das nicht Z „sowjJetisch‘“‘ vorschreibt) DIS will-
ändern. Dieser Beitrag läßt sıch wohl ürlıch wecnseinder Wiıedergabe grie-
NUur dem Bestreben erklären, irgend- chischer Namen ist les einmal urch-

dem ‚„Denzinger‘“‘ Entsprechen- probiert.
des bıeten, w1e denn auch dies se]1 Die Neuauflage des ‚„Handbuchs‘“‘ ist
ohne jede Wertung gesagt dıie äaußerst begrüßenswert, und auf iıhre
römisch-katholische Sichtweıite immer Fortsetzung ist dringend hoffen
wıeder Eeutic erkennbar ird. aum Möge das Werk viele eser, aber auch
eine orthodoxe Selbstdarstellung, schon viele äufer finden Dann brauchte der

keine protestantische eıt, würde Verlag für Band 11 nıiıcht mehr seiın bıl-
be1l der ‚„ Verfassung‘‘ der Orthodoxen ligstes Papıier aus unterschiedlichsten
Kırche einsetzen. Beständen zusammenzukratzen!

Schwer ist schließlich der Karl Christian Felmy
gegenüber der Auflage kaum verän-
derte Beıtrag von Bernhard Schultze MKAMPFTE ENTSCH  UNGEN
„Hauptthemen der NEUETITCN russischen
Theologie*‘. Wie hier ‚A beckmesse- Hans Jürgen oertz (Hrsg.), Alles
risch orthodoxe Theologie vorvatiı- gehört len Das Experiment uüfter-
kanısch verstandenen katholischen gemeinschaft VO: Jahrhundert
Dogma wird, ist schwer bıs heute Beck’sche Verlags-
erträglich. Nıkola) Afanas’evs ‚eucha- buchhandlung, ünchen 984 246
ristische Ekklesiologie“‘ kann einfach Seiten mıt Abbildungen Paperback
nıcht mehr ohne Berücksichtigung VoNn 19,80

394



Neun Autoren, überwiıegend AQUus der Thomas orze, Tagesanbruch
cke Sozlal- und Wiırtschaftsgeschichte den Tod Zu Krieg und Friıeden In
oder aber Historiker, gehen „‚Entste- Nicaragua. etfer ammer Verlag,
hung, Entwicklung und Niedergang VOoN Wuppertal 984 108 Seiten Kart
Gütergemeinschaften‘“‘ S 11) nach SIie 12,80
un das nicht unlesbar gele! wollen
jelmehr Verzicht „auf den Ballast Beide Bücher bringen authentische

Stimmen 1U8s Nicaragua mıiıtfachwissenschaftliıcher rörterungNeun Autoren, überwiegend aus der  Thomäds Borge, Tagesanbruch gegen  Ecke Sozial- und Wirtschaftsgeschichte  den Tod. Zu Krieg und Frieden in  oder aber Historiker, gehen „Entste-  Nicaragua. Peter Hammer Verlag,  hung, Entwicklung und Niedergang von  Wuppertal 1984. 108 Seiten. Kart.  Gütergemeinschaften‘“‘ (S. 11) nach. Sie  DM 12,80.  tun das nicht unlesbar gelehrt, wollen  vielmehr unter Verzicht „auf den Ballast  Beide Bücher bringen authentische  Stimmen aus Nicaragua zu Gehör mit  fachwissenschaftlicher Erörterung ... ein  dem Ziel, der „massiven Propaganda-  breiteres Leserpublikum“ (S. 20) fürs  Thema interessieren. Der Bogen spannt  kampagne gegen Nicaragua entgegenzu-  wirken‘‘.  sich vom Täufertum bis in die Gegen-  Sergio Ramirez, Jahrgang 1942, ist  wart zum  „Gemeinschaftsexperiment  des Kibbuz“ (S. 224).  heute Vizepräsident der  Regierung  Nicaraguas. Er studierte Rechtswissen-  Warum die Veröffentlichung sich nur  schaft und geriet unter den Einfluß von  mit den Gütergemeinschaften befaßt,  „die in der Frühen Neuzeit im Herzen  Carlos Fonseca, einem Gründer der  Nationalen Front für die Befreiung  Europas entstanden“‘ sind (S. 8), wird  Nicaraguas (FSLN). In seinen Beiträgen  nicht begründet. Daß alle davor liegen-  den „vor allem ein Thema der Ethnolo-  setzt er den Schwerpunkt auf die Ana-  Ilyse der Geschichte Nicaraguas und  gie‘“ (a.a.O.) seien, wird man nicht gut  zeigt, wie dieses Land von den USA im  behaupten können.  Desgleichen läßt unbefriedigt, daß  Laufe seiner Geschichte systematisch im  kolonialen Status gehalten und an  nirgendwo methodologisch reflektiert  unabhängiger Entwicklung gehindert  wird, daß es solche und solche Utopien,  Bilder vom vollkommenen Zustand  wurde. Seine wichtigste These ist, daß  die Revolution in Nicaragua keinen  gegeben hat und gibt: eher anarchisch  Klassenkampfcharakter trägt, sondern  die einen, stärker diszipliniert die ande-  in der Tradition Sandinos vornehmlich  ren, je nachdem, in welches Staats- und  antiimperialistisch und antioligarchisch  Gesellschaftskonzept  sie eingebettet  geprägt ist. Ziel der Revolution ist in  waren und sind.  Dennoch, den angebotenen Beschrei-  erster Linie die Befreiung des Landes  von inneren und äußeren Unter-  bungen vom besseren Leben, sei es z.B.  drückern, die dieses Land fast ein Jahr-  das der Duchoborzen oder das im  „Bund der Gerechten‘‘, kann man vie-  hundert lang politisch und kulturell aus-  gebeutet und geknechtet haben. Rami-  les entnehmen, auch für die Beurteilung  rez,  ein Theoretiker materialistischer  entsprechender aktueller Anstrengun-  gen auf diesem Feld — vor allem, daß,  Prägung, zeigt sehr eindringlich, welche  Auswirkungen die imperialistische Poli-  jedenfalls bisher, ein Hauch von Ver-  tik der USA auf die Geschichte Nicara-  geblichkeit über all solchen Bemühun-  gen gelegen hat.  guas hatte und wie dieses Erbe als  Hd  schwere Hypothek auf der heutigen  Politik der sandinistischen Regierung  Sergio Ramirez, Mit den Waffen der  lastet.  Zukunft. Texte zur sandinistischen  Revolution  Peter  in Nicaragua.  Thomäs Borge, Jahrgang 1930, ist  Hammer Verlag, Wuppertal 1984.  der einzige Gründer der FSLN, der den  109 Seiten. Kart. DM 12,80.  Sturz Somozas und die Übernahme der  395eın dem Ziel, der ‚„„‚massıven Propaganda-breiteres Leserpublikum“ S 20) fürs
ema interessieren. Der ogen spannt kampagne Nicaragua NZU-

wirken‘‘.sich Vom Täufertum DIS ın dıe Gegen- Serg10 Ramirez, ahrgang 1942, istwart zum „Gemeinschaftsexperiment
des uz  66 S 224) heute Vizepräsident der Regierung

Nicaraguas. Er studierte Rechtswissen-Warum dıe Veröffentlichung sıch 1Ur schaft und geriet den Einfluß VO  —mıt den Gütergemeinschaften efaßt,
‚„„die in der Frühen Neuzeıt 1m erzen arlos Fonseca, einem Gründer der

Nationalen Ton für die BefreiungEuropas entstanden‘‘ sind S 8), ırd Nıicaraguas SLN) In seinen Beiträgennıcht begründet. alle davor lıegen-
den ‚, VOT lem ein Thema der Ethnolo- den Schwerpunkt auf die Ana-

lyse der Geschichte Nıicaraguas undgle  66 a.a seilen, ırd INan nıcht gut zeıgt, w1ıe dieses and VOIll den USA 1mbehaupten können.
Desgleichen äaßt unbefriedigt, Laufe seiner Geschichte systematisch 1m

kolonialen Status gehalten und annırgendwo methodologisch reflektiert unabhängiger Entwicklung gehindertwird, solche und solche Utopien,
Bıiılder VO vollkommenen Zustand wurde. Seine wichtigste ese ist,

die Revolution in Nıcaragua keinengegeben hat und g1ibt eher anarchısch Klassenkampfcharakter rägt, sonderndie einen, stärker dıszıplınıert die ande- in der Tradıition andınos vornehmlıich
ICN, Je nachdem, in welches Staats- und antımperlalıstisch und antioligarchischGesellschaftskonzep s1e eingebettet geprägt ist 1el der Revolution ist ıInund sind.

Dennoch, den angebotenen Beschrei- erster Linie dıe Befreiung des Landes
Von inneren und äußeren nter-bungen VO besseren eben, sel s drückern, die dieses and fast eın Jahr-das der Duchoborzen oder das 1m

‚„„‚Bund der Gerechten‘‘, kann Nan vle- hundert lang polıtısch und kulturell AaUus-

gebeutet und geknechtet en Rami-les entnehmen, auch für dıe Beurteilung ICZ, eın Theoretiker materıialistischerentsprechender aktueller Anstrengun-
gCn auf diesem Feld VOT allem, Prägung, zeigt sehr eindringlıch, welche

Auswirkungen die imperlalıistische Poli-jedenfalls bısher, eın Hauch VonNn Ver- tik der USA auf die Geschichte Nicara-geblic  er über all olchen Bemühun-
gen gelegen hat ZUaAS und w1ıe dieses rbe als

schwere ypothe auf der heutigen
Polıitik der sandiınistischen RegierungSer210 Ramirez, Miıt den Waffen der lastet.Zukunft exte ZUTr sandinistischen

Revolution eterın Nicaragua. TIThomas Orge, Jahrgang 1930, ist
ammer Verlag, Wuppertal 1984 der einzige Gründer der FSLN, der den
109 Seıiten. Kart 12,80 urz SOomozas und die Übernahme der
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